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Die Buprestiden-Ausbeute aus Deutsch und 
Englisch Ost-Afrika 

von Oscae Neumann in den Jahren 1893—1894. 


Von 

Dr. P. Obst in Berlin. 


Unter den von Herrn 0. Neumann in den Jahren 1893—1894 
auf seiner Reise durch Ost-Afrika ins Innere gesammelten Käfern, 
von welchen derselbe den größten Teil dem Berliner Zoologischen 
Museum freundlichst überließ, befindet sich eine Anzahl von Bu- 
prestiden-Arten, deren Aufzählung bzw. Neubeschreibung hier folgt. 

Die Gegenden, welche von Herrn 0. Neumann auf dieser Reise 
berührt wurden, teilt Kolbe 1 ) in 3 verschiedene Faunengebiete 
ein, welche sich deutlich voneinander abheben. Es sind dies: 

1. Die Küstenlandschaften, 

2. die Steppenfauna des Innern, 

3. das Victoria-Nyansa-Gebiet. 

Die Aufzählung des gesammelten Materials erfolgt nun gemäß 
dieser Einteilung, da eine Übersicht über das Vorkommen der ver¬ 
schiedenen Arten in den einzelnen Gebieten erwünscht sein dürfte. 


1) Herrn Prof. Kolbe möchte ich für die mir freundlichst erteilten 
Ratschläge, welche sich auf die Bearbeitung des vorliegenden Materials 
beziehen, hiermit meinen verbindlichsten Dank aussprechen! 
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1. Küstenlandschaften. 

Umgegend von Tanga: 

Stcrnocer« houcavdi 1 ) E. Sa und. 

(März bis April 1893.) 

Korogwe und Umgegend: 

Stet'uoccra boucardi Sa und. 
glitte Mai 1893.) 

1) Bei dieser Gelegenheit möchte ich bemerken, daß ich, obgleich 
Herr Dr. von Seidlitz die Ansicht ausspricht, daß damit meine Arbeiten 
„verunstaltet“ werden, trotzdem alle Artnamen — übrigens, ohne die 
Amerikaner und Engländer nachzuahmen! — weiter klein schreibe, 
auch da, wo es „orthographisch unzulässig ist“. Hierbei stütze 
ich mich auf die Nomenklaturregelu, welche auf dem 5. internationalen 
Zoologenkongreß festgelegt wurden, und welche lauten: „Die zu Art¬ 
namen verwandten Eigennamen oder Vornamen können mit großen An¬ 
fangsbuchstaben geschrieben werden“ [in: Verh. 5. internat. Zool.-Congr. 
(Berlin) 1902, p. 937, IV, § 1]. Übrigens ist es sogar im hiesigen 
Museum Vorschrift, sämtliche Artnamen, auch wenn dieselben von Eigen¬ 
namen abzuleiten sind, klein zu schreiben.*) Wenn derselbe in dem 
Bericht über meine damalige Arbeit weiter schreibt: „Die neue Mode, 
die Varietäten Subspecies zu nennen, kann eher als harmloseres Vergnügen 
bezeichnet werden“, so ist dies lediglich eine persönliche Ansicht des 
Berichterstatters, denn der Begriff „Subspecies“ ist durchaus klar fest¬ 
gelegt (cf. Eeiciienow, Verh. 5. internat. Zool.-Congr., Berlin 1902, 
p. 910 u. 914). Daß ich in meiner Tabelle der Gattung Anthia Weber 
irrtümlich einmal „Species“ statt „Subspecies“ gesetzt habe, berechtigt 
wohl nicht dazu, die Bezeichnung „Subspecies“ als „unpraktisch“ zu ver¬ 
werfen. 

Ferner möchte ich noch bemerken, daß der „Bericht über die wissen¬ 
schaftlichen Leistungen im Gebiete der Entomologie“ lediglich den Zweck 
haben dürfte, alle Arbeiten, welche im Laufe eines Jahres erschienen 
sind, aufzuzählen und über ihren Inhalt ohne jede Kritik, kurz und 
sachlich zu referieren. 

Eventuelle wirklich nachweisbare Mängel einer fremden Arbeit 
sollte der Berichterstatter nicht in diesem Jahresbericht, sondern iu 
einer besondern Abhandlung zur Sprache bringen. 

Auf keinen Fall aber ist eine Kritik, welche spöttisch gehalten 
ist, wo sie auch immer veröffentlicht werden mag, von wissenschaft¬ 
lichem Werte, eine Ansicht, welche ich sicherlich nicht allein vertrete. 

*) In den Zool. Jahrb. werden die Speciesnamen ausnahmslos mit 
kleinen Anfangsbuchstaben geschrieben. Der Herausgeber. 
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JPsiloptrva sexnotuta n. sj>. 

Obscure-aenea , P. qv adrioeulatae Kerr. simillima , pronoto 
ilirimquc arcis tribns lacvibus, clmhjbaeis vel rnbro-nipreis, prima apicali , 
afrem basali, terfiu medio in disco sitis, pronofi mar <j ine laterüli fere 
recto. tarsis viridibns . 

Long. 2<> —>27 mm; Ptf. fl 1 /* 

(Ende Mai 1893.) 

Das einzige vorhandene Exemplar dürfte der qiiadrioculata Iverr. 
am nächsten stehen, ist aber von der letztem deutlich durch die 
folgenden Merkmale zu unterscheiden: 

Der Seitenrand des Pronotums ist in der Jütte nicht oder kaum 
merklich erweitert. Auf dem Pronotum sind jederseits 3 glatte 
stahlblau bis violett schillernde Schwielen; die vordere liegt etwas 
näher dem Seiten- als dem Vorderrand; die mittlere ist bedeutend 
größer als jede der beiden andern und befindet sich ungefähr in 
der Mitte zwischen dem Seiten- und Mittelrand einerseits und dem 
Vorder- mul Hinterrand andrerseits. Die 3. Schwiele liegt am 
Hinterrand, mehr der Seite als der Jütte genähert und ist im 
Gegensatz zu den beiden andern, welche abgerundet sind, eckig; die 
mittlere ist kreisrund und bei diesem Exemplar auf der rechten 
Seite ziemlich unregelmäßig gestaltet. 

Der Rand der Elytren ist am Apex glatt, während er bei der 
neuen Art deutlich fein gekerbt ist; auch ist namentlich der mar¬ 
ginale Zahn am Apex der Elytren stärker entwickelt als bei qnadri- 
ocidata Kerr. 

Einige in der Berliner Sammlung bisher unbenannte Exemplare 
von der Insel Sansibar, von Jiadinula (Ost-Afrika), Iringa (Uhelie), 
Januar bis Jlärz 1899, Botaniker Götze, sowie vom Congo (Haensch), 
letztere aus der THiEME’schen Sammlung, sind mit der neu¬ 
beschriebenen Art zweifellos identisch. Bei ihnen sind die Schwielen 
auf dem Pronotum jedoch nicht blau gefärbt, sondern lebhaft kupfer¬ 
glänzend. 

Nicht unerwähnt möchte ich es lassen, daß mir neulich von 
Herrn Hauptmann JIoser eine Psilopicra dieser Art gezeigt wurde, 
welche von Staudinger herstammte und angeblich von Iverremans 
als ophihahnica Klug bestimmt war. 

Da von einer Identität beider Arten nicht die Rede sein kann, 
möchte ich bei dieser Gelegenheit auf die Hauptuuterschiede der¬ 
selben hinweisen. 


424 


I\ Obst, 


Von der Mitte ab nach dem Apex zu fallen die Elytren bei 
ophthalmica Kl. jäh ab, so daß die Elytren stark konvex sind. Die 
Seiten des Halsschildes sind in der Mitte deutlich erweitert, der 
Hinterrand jederseits stark eingebuchtet; der Vorderrand stellt die 
Hälfte einer Ellipse dar. Die Elytren sind fast um die Breite des 
Randsanms breiter als der Prothorax. Die Bauchplatten tragen 
sämtlich jederseits eine kleine, glatte, erhabene Schwiele, bei der 
neuen Art fehlt der letzten (sichtbaren) Bauchplatte diese Schwiele. 

Zwischen Korogwe und Mkaramo: 

Aijelia petelii Gory. 

(Mai 1893.) 

Bei Mkaramo am Pangani wurden gesammelt: 

Amblysterna vatalensis Fahr. var. splemlens Kl. 

1 Expl. mit schönem grünen Metallglanz (Ende Mai 1893). 

Acmaeotlera <Jives Nonfr. 

Das vorliegende Exemplar ist ohne Zweifel mit der von Nonfried 
beschriebenen Art identisch (Ende Mai 1893). 

Ayelia placida Gerst. (= tricolor Fairm.). 

Die beiden Exemplare sind etwas größer als mehrere bereits in 
der Berliner Sammlung vorhandene, welche von F. Thomas auf dem 
Wege zwischen Tarn und Mombasa gefunden wurden (Mai 1893). 

Sternocera hildebvandti Har. 

(Mai 1893.) 

Sternoceva luctifera Kl. rar. fmiebris Boh. 

(Mitte Mai 1893.) 

Sphenoptera neylecta Kl. 

(Ende Mai 1893.) 

Splienoptera alieua )i . sp. 

Subnitida , acnco-cnprcsccns , snbtus cuprea, sat nitida , disperse et 
grosse punctata , parce albido-pitosa , antennis obscure aeneis , capife 
punctato , in fronte utrimque area laevi , nitida , sat conspicua , protliorace 
sat convcxo , subquadrato , antice attenuato . postice valde bisinnato , paulo 
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ante medium basim versus forte maryinato, in lateribus vir. rotundato- 
ampliato , in medio linea longitudinali aenea subtilissime impressa, angulis 
posticis sat acutis , scutello sat magno , /u/o, fere cordiformi , elytris striato- 
punctatis, in lateribus ad basim paido angustioribus prothoraee , apicem 
versus gradatim acummatis et trispinosis. 

Long. 9 mm; lat. 4 mm. 

Es bat den Anschein, als ob die neue Art mit dongolensis Klug 
und aurulcnta Gory nahe verwandt ist, obgleich sie von beiden in 
der Form des Prothorax abweicht. 

Die Farbe der Antennen ist eher schwärzlich als metallisch zu 
bezeichnen. Die Stirn ist jederseits mit einem schwarzen, glatten, 
erhabenen Fleck von unregelmäßiger Gestalt versehen. Das Pronotum 
ist vorn stark abgerundet, so daß die Vorderwinkel nicht vorhanden 
sind. Die Hinterwinkel sind annähernd rechte. Die Spitze der 
Elytren endet in (je) 3 Zähne aus. Jeder derselben wird durch die 
Verlängerung einer erst im hintern Teil der Elytren hervortretenden 
Kippe gebildet, in ähnlicher Weise, wie dies bei aurulenta Gory der 
Fall ist. 

Die Unterseite ist stark kupferglänzend und mit vereinzelten, 
großem Punkten versehen, die Seiten sind dicht punktiert und mit 
kurzen weißen Haaren besetzt. Die Beine sind ebenfalls kupfer¬ 
glänzend. (Ende Mai 1893.) 

f Tulodis sent iintpressa Fairm. 

(Ende Mai 1893.) 

Das einzige Stück zeigt auf dem vordem Teil des Pronotums 
nahe der schwach angedeuteten Mittellinie jederseits eine grübchen- 
artige Vertiefung. 

Die kupferfarbigen Elytren sind verhältnismäßig stark runzlig 
punktiert. 

Im übrigen dürfte die Beschreibung von semiimpressa Fairm. 
auf das vorliegende Exemplar passen. Es befinden sich im hiesigen 
Museum noch 5 andere Stücke dieser Art, welche von F. Thomas 
auf dem Wege zwischen Taru und Mombasa gesammelt sind. Die¬ 
selben zeigen — abgesehen von der Blaufärbung der Elytren des einen 
— eine große Übereinstimmung mit dem NEUMANN’schen Exemplar. 

Zwischen Mkaramo und Majuje in Usegua: 

Ster<(sj>is colo sso Har. 

(Ende Mai 1893.) 
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Steraocera bourarrfi Saund. 

(Ende Mai 1893.) 

Sternoceva h iUlebranriti Har. 

(Ende Mai 1893.) 

Zwischen Majnje (Xord-Usegua) und Mgera: 

Ambhjstema aatalensis Fahrs. rar. splendeus Kl. 

In einigen schönen, grün gefärbten Exemplaren gefunden (Ende 
Mai 1893). 

Psiloptera ruplaas Har. 

(Ende Mai 1893.) 

Psiloptera (t.spasut Gerst. (? = rubrocinda Kerr.). 

Mit lebhafter grüner Punktierung (Ende Mai 1893). 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich darauf aufmerksam machen, 
daß wahrscheinlich die später (1898) von Iyereeaians unter dem Kamen 
rubrocinda beschriebene Species mit aspasia Geest, identisch ist. Ein 
durchgreifender Unterschied zwischen beiden Formen ist nach einem 
Vergleich beider Originalbeschreibungen offenbar nicht vorhanden. 
Herr von Bennigsen war so liebenswürdig, mir ein von Iverrewans 
als rubrocinda Kerr. determiniertes Exemplar zur Ansicht zu über¬ 
senden. auf dasselbe paßte die Beschreibung für aspasia Gerst. 
recht wohl. 

Ferner halte ich quudriarcolata Fahrs. nicht für identisch mit 
bioeulatu Ol., wie dies von Kerremans in seinem Buprestiden-Oatalog 
und später in: ..Coleoptera Serricornia. Farn. Bnprestidae“, 1903 an¬ 
gegeben wurde. In der Beschreibung von biocnlata Ol. 1 ) ist wört¬ 
lich gesagt: „ Klytris striafis, cupreo maculatis . . .*\ während es von 
quadriareolata Fahrs. 2 ) heißt: Ebjtris striatis , interstiiiis rngoso-punc- 
tatis . . A Diese verschiedenen Strukturverhältnisse der Elytren, 
welche auch recht deutlich zu sehen sind, dürften wichtig genug sein, 
um beide Arten auch fernerhin noch aufrecht zu erhalten. 

Bei den im hiesigen Museum vorhandenen 5 Exemplaren von 
biocnlata Ol. ist am Außenrand der Elytren unmittelbar vor dem 

1) Oastelnau et Gory, Monogr., 1841, Yol. 2, p. 78. 

2) Hohem an, Ins. Caffr., 1848, Vol. 1, p. 318. 
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Apex ein zahnartiger Winkel deutlich zu erkennen, welcher bei 
quadrhireolata Fähe, nicht zu bemerken ist. 

Dagegen möchte ich perspicillata Kl. und bioculata Ol. für die¬ 
selbe Art halten. Auf die Unterschiede der erstem von quadri- 
areolata Fähes., ihrer nächsten Verwandten, ist schon in der Original¬ 
beschreibung von Klug zur Genüge hingewiesen. 

Psilopteva amaurotica Kl. var. obliguata Kolbe. 

(Ende Mai 1893.) 

Neuerdings will Kolbe die von ihm früher v ) beschriebene Art 
obliquata — mit der bandförmigen Schwiele auf dem Pronotum — 
als Varietät zu amaurotica Ivl. ziehen, ein Resultat. zu welchem er 
durch die Betrachtung weitern Materials gelangt ist. 

Psiloptera rugosa Palis. 

(Ende Mai 1S93.) 

Psitoptera nigroaenea Kerk. (= soror Obst). 

(Ende Mai 1893.) 

Vergleichsmaterial, welches mir Herr von Bennigsen freund- 
lichst zur Verfügung stellte, läßt mich jetzt zu dem Resultat kommen, 
daß die von mir -) unter dem Namen soror beschriebene Art mit der 
von Kerremans 1 2 3 ) beschriebenen nigroaenea zweifellos identisch ist, 
was ich hiermit berichtigen möchte. 

Ein dunkler gefärbtes Exemplar dieser Species, welches von 
Sansibar (Hildebrandt) stammt, befindet sicli noch im Besitz des 
hiesigen Museums. 

Psiloptera snbcatenulata Thoms. (= aenea Obst). 

In 2 Expl. in verschiedener Färbung (Ende Mai 1893). 

Auf Grund von Vergleichsmaterial, welches ich der Liebens¬ 
würdigkeit Herrn von Bennigsens verdankte, ergab sich die 
Identität der von mir als aenea beschriebenen Art mit snbcatenulata 
Thoms., simplicicollis Faiem. und intermedia Keer, Die Identität 
der letzten 3 Arten hatte bereits Kerremans 4 ) erkannt, ein Resultat, 

1) Kolbe, Käfer Deutsch-Ostafrikas, p. 350, und in: Mitt. naturh. 
Mus. Hamburg, Jg. 14, p. 17. 

2) in: Aun. Soc. entomol. Belgique, Vol. 47, 1903, p. 142. 

3) Ibid., Vol. 42, p. 282. 

4) Gen. Ins. (Wytsman), Bupresticlae, Vol. 2, p. 95. 



428 


P. Obst, 


zu welchem auch icli jetzt infolge ausreichenden Materials unab¬ 
hängig von Kerremans gelangt bin. 

Bei Mgera (Nord-Xguru): 

Psilopteva siibcatcmifata Thoms. (= aenea Obst, s. oben). 
(Ende Mai bis Anfang Juni 1893.) 


2. Massai-Gebiet. 

Zwischen Mgera und Burunge (Kibaya-Massai): 

Psilopteva subeatenafata Thoms. (= aenea Obst cf. S. 427). 
(Juni 1893.) 

Stevnocera hildebvandti Har. 

Einige Exemplare (Juni 1893). 

Stevnocera pulchva Waterh. 

(Juni 1893.) 

Burunge bei Irangi: 

Psilopteva aspasia Gerst. (=? rubrocinda Kerr., s. S. 426). 
Das einzige Exemplar ist in der Mitte der Unterseite nicht blau, 
sondern rotkupfrig mit etwas lebhafter rot gefärbten Seiten (Ende 
Juni 1893). 

Irangi : 

Stevnocera eschsclioltxi Thoms. 

(Juli 1893.) 

Psilopteva sp. dab. 

Steppe zwischen Ugogo und Usandawe: 

Stevnocera eschsclioltzi Thoms. 
i August 1893.J 

Bubu-Fluß aufwärts, zwischen Irangi und Mangati: 

Chvysobothvis aevavia Har. 

Ein etwas dunkler gefärbtes Exemplar (September 1893). 
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Sphenoptera neylecta Ivl. 

(September 1893.) 

Guruiberg: 

JPsiloptera aspasht Gerst. (= ? rubrocinta Kerr., s. S. 426). 

In 2 Expl. gefunden, welche sich von den beiden andern, eben¬ 
falls zur Ausbeute gehörenden Individuen dadurch unterscheiden, 
daß die beiden Augenflecke des Pronotums bis dicht an den vordem 
Seitenrand heranreichen; die Flecke zeigen in ihrem vordem Teil 
eine starke Einschnürung. Die Punktierung des Pronotums ist grün, 
die der Elytren dunkel goldig. 

Manyara-See: 

Sphenoptera trispinosa Kl. 

In 2 Expl. (November 1893). 


3. Victoria-Nyansa-Gebiet. 

Zwischen Ssossian und Ngoroine: 

Sphenoptera trispinosa Kl. 

(Januar 1894.) 

Acmaeodera seuiptilis Har. 

(Januar 1894.) 

Bei Ngoroine und Mukenje (O.-Yictoria-Nyansa): 

jP sUoptera alboeittata n. 

Obscure aeneo-fmca , capite rugoso . protliorace transverso , sat grosse 
punduto , in medio longitudinaliter canaliciäato , plagis nonnultis ornato , 
angulis posticis subacutis , margine basaK modice bisinuato, Jateribus a 
medio basim versus fere redis , dense ei minus grosse punctatis, fulvo- 
tomentosis , elytris basi pauli iatioribus protliorace , pundato-striatis , inter- 
rallis apicem versus convexioribus , wun/Znc albo-tomentoso , paulo ante 
apicem obscure dentato , deute suturali obtuso . subtus sat large püosa , 
margine antico prosterni bilobato. 

Long . £7 mm; /td. ft '/ 2 — lö mm. 

- Zool. Jahrb. XXII. Abt. f. Syst. 
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Die Art. welche der Untergattung Damarsila Thoms. angehört, 
dürfte nur insofern mit scmotata m. verwandt sein, als sein Pronotum 
ebenfalls durch einige, wenn auch kleine glatte Schwielen ausge¬ 
zeichnet ist. Am nächsten steht sie offenbar derjenigen Gruppe der 
obengenannten Untergattung, bei welcher die Seiten des Pronotums 
in ihrer ganzen Länge nahe dem Rande durch ziemlich reichliche, 
helle Behaarung ausgezeichnet sind. 

Das Pronotum ist mit Ausnahme der Seiten, welche stark ge¬ 
runzelt sind, gleichmäßig und deutlich punktiert. Nahe dem Vorder¬ 
rand befindet sich eine kleine, stahlblau gefärbte, rundliche, er¬ 
habene. glatte Stelle nach Art einer Schwiele. Zwischen derselben 
und der Mittellinie ist eine glatte, schwielenartige, ebenfalls blau 
gefärbte Stelle zu bemerken; dieselbe ist nicht scharf begrenzt, 
sondern von unbestimmter Form und daher undeutlich. 

Die Elytren sind punktiert-gestreift; die Zwischenräume, welche 
eine unregelmäßige Punktierung zeigen, sind unmittelbar an den 
Seiten und am Apex rippenförmig erhaben. 

Die Unterseite ist reichlich behaart, besonders die Seitenränder 
der einzelnen Abdominalsegmente, welche außerdem noch je einen blau 
gefärbten, glatten, erhabenen, schwielenartigen Fleck von rundlicher 
Gestalt besitzen. Das letzte sichtbare Bauchsegment ist seitlich 
nicht so dicht behaart, auch fehlt der rundliche, schwielenartige 
Fleck. 

Die Elytren sind dunkel erzfarbig mit bläulichem Schimmer, 
die Unterseite des Tiers und die Beine sind hell erzfarbig. (Anfang 
Februar 1894.) 


Anthajria mjassica >/. sp, 

Elonyuia , riridi-aenea . suhius pitosa obscurc cuprea . capite punctuto . 
sat piloso , Jabro viridi . yibbis duabus sat maynis in fronte exstnicta . 
aideunis ryaneis, prothoraee trunserrso, rnyoso , nujis transecrsiin dis- 
posdis, cariuula luterati sinuata . antice ahbrerkda , a medio apicem versus 
evu-vesvente, uumjine aidicu sinuato , muryinc basali fere reeto . angulis 
posticis ralde prominnlis , subacutis , lateribus a medio bushn versus fere 
redts, apiee augustatis , utrimyue forcu prope basim sita , in medio sutco 
lonydudinalt profundo impresso a busi incipirutc et quartum pronoti 
purtem (dt myoide , seutello suheordato , subtilissime et densissime punetuto . 
ehjtns S(d yrosse transrersim-ruyosis . Jt umeris sed cullosis. maryine basali 
nterassido. eurenifonni, ehjtris apiee rotundutis et serndatis , parre flaco- 
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pilosis, sutura a medio apiccm cersus sut conspicue clcvata, iarsis supra 
viridibns. 

Long. 10 mm ; lat. S mm. 

Der Kopf ist stark punktiert und behaart, der Scheitel ist ge¬ 
runzelt, ähnlich wie das Pronotum. Die Stirn trägt 2 deutliche 
Höckerchen. Die Seiten des Pronotums sind in der Mitte nicht 
verbreitert. In der Mitte des Pronotums ist eine sehr kurze, aber 
deutliche Längslinie zu bemerken, welche an der Basis beginnt; 
sie erreicht nur 1 j 1 der Länge des Pronotums. Der Hinterrand ist 
an den Seiten mäßig gebuchtet, so daß die Hinterwinkel nach 
hinten hervorspringen; nahe der Basis und dem Seitenrande liegt 
jederseits eine Grube. 

Das Schildchen ist annähernd herzförmig und äußerst fein 
chagriniert. Nahe der Spitze ist bei stärkerer Vergrößerung eine 
Querlinie zu bemerken. 

Die Elvtren sind ungefähr 2mal so lang wie das Pronotum. 
Sehr bemerkenswert für diese Art ist. daß der basale Rand der 
Flügeldecken breitwulstig aufgeworfen ist. Die Schultern sind 
deutlich gebuckelt. Die Elvtren sind unmittelbar hinter der Mitte 
am breitesten, ihr Außenrand ist am Apex fein gezähnt. 

Die Unterseite ist schwach kupferfarbig, glänzend und reich¬ 
lich behaart. Die einzelnen Bauchplatten zeigen mit Ausnahme der 
letzten (sichtbaren) an den Seiten einen hellen Haarfleck. 

Die hintere Hälfte der einzelnen Bauchplatten ist in der Mitte 
haarlos. Der Rand der letzten sichtbaren Bauchplatte ist etwa 
von der Mitte Dis zum Apex scharf gezähnt. Die Farbe der Zähne 
ist schwärzlich. 

Es scheint, als ob diese Art mit cdjyssiuica Tiieky nahe ver¬ 
wandt ist. Die Beschreibung der letztem paßt überhaupt in vielen 
Punkten auf das NEUMAxx'sche Stück, welches sich jedoch in folgen¬ 
den Punkten von abbysinica Thery unterscheidet. 

An den Seiten des Pronotums ist kein breiter Eindruck (oder 
Furche), sondern eine Grube nahe der Basis und dem Seitenrande 
vorhanden. Das Schildchen ist nicht konkav, sondern eher als konvex 
zu bezeichnen. Längs der Naht sind die Elvtren nicht glatt, wie 
bei abyssinica Theuy, auch ist von einem Sutura]willst mit einem 
feinen Streifen — in seiner ganzen Länge — nichts zu bemerken. 

Ferner ist die Unterseite im allgemeinen gleichmäßig behaart, 
jedenfalls das Prosternum nicht mit besonders langen Haaren ver¬ 
sehen. (Anfang Februar 1894.) 

29 * 
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Kossowa bis Schirata (0.-Victoria-X} r ansa); Februar bis Anfang 
März 1894): 

Steraspis sentif/ranosas Sol. 

Pseudae/rif as inoraatus Hae. 

Kadern. Kwa Kitoto bis Ivwa Mumia (X.O.-Victoria-Xyansa; 
Anfang März bis Ende April 1894): 

Steraspis sem ii/ranosus Sol. 

Pseadat/rUns inoraatas Hak. 

?Kawirondo (N.O.-Victoria-Xyansa): 

Sjdienoptera neylecta Ivl. 

Auf der Reise von Ussoga nach Uganda (X.-Victoria-Xyansa): 

Steraspis speciosa Kl. rar. fastuosa Geest. 

Ussoga oder Uganda (Mai bis August 1894.) 

Aanaeodera (uajustata n. siibsp . 

Viridis, cyaneo-tincta, subtus viridi-aenea vel viridi-metalliea , vaide 
affinis A.cxcellenti Kl .. antcnnarum autem ultimis articulis obscurenigris , 
pronoto grosse punctata, medio tongitudinaliter sutcato , lateribus sulci 
impunctatis , ehjtris grosse decem seriatim punctatis, segmentis abdominis 
ultimis subtus latcraliter non impressis . 

Lang. 17 mm; lat . 6 mm. 

Das einzige vorhandene Exemplar ist sehr nahe mit exccllens Kl. 
verwandt. Es ist jedoch schlanker und zeigt auf der Oberseite an 
einzelnen Stellen eine bläuliche Färbung; dies gilt besonders von 
den erhabenen Zwischenräumen zwischen den Punktstreifen und 
dem apikalen Teile der Elytren. 

Ferner sind die Ränder der medianen Längsfurche des Pro- 
notums ohne jede Punktierung, während sie bei excellens Kl. mit 
feinen Punkten versehen sind, welche allmählich nach dem Seiten¬ 
rande immer größer werden. 

Die Elytren sind bei excellens Ivl. kurz vor dem Apex deutlich 
erweitert und ziemlich zngespitzt, dagegen lassen sie hier eine 
apikale Erweiterung nicht erkennen und enden auch stumpf gerundet. 

Die Unterseite ist metallisch-grün. Die seitlichen Eindrücke der 
letzten Hauchplatten, welche bei excellens Kl. sehr deutlich sind, fehlen 
bei diesem Exemplar. Ussoga oder Uganda (Mai bis August 1894.) 



